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§ 2
Zwecks reibungsloser Abfertigung und fristgemäßer 

Bearbeitung der Aufträge kann der Auftragnehmer 
bestimmen, daß der Abgabetermin bei allen Aufträgen 
vorher mit der Annahmestelle zu vereinbaren ist. Bei 
der Voranmeldung ist das voraussichtliche Gewicht an­
zugeben. Die bestätigte Voranmeldung verliert ihre 
Gültigkeit, wenn die Wäsche nicht eine Stunde vor An­
nahmeschluß gebracht wird.

§ 3
Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Infektions­

wäsche desinfiziert abzugeben.

§4
(1) Der Auftraggeber kann die Wäsche in einer An­

nahmestelle oder beim Auftragnehmer persönlich oder 
durch eine von ihm bevollmächtigte Person übergeben 
und übernehmen. Der Auftragnehmer kann bei Auf­
trägen für Fertigwäsche die Abgabe einer Aufstellung 
der Wäschestücke verlangen. ■

(2) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, unverzüglich 
die Übereinstimmung der auf der Aufstellung vermerk­
ten mit der tatsächlich übernommenen Art und Anzahl 
der Wäschestücke zu überprüfen. Sind Wäschestücke 
nicht bzw. in geringerer Anzahl im Wäscheposten ent­
halten als auf der dem Auftragnehmer übergebenen 
Aufstellung vermerkt sind, so ist dies dem Auftraggeber 
sofort mitzuteilen.

§ 5
(1) Bei der Übernahme bzw. Rückgabe im Haus bzw. 

Lager des Auftraggebers (Hausbelieferung) ist das Fahr­
personal verpflichtet, über den Erhalt des Gesamt­
wäschepostens sowie über den Empfang von Geldbeträ­
gen und Schedes zu quittieren. Bei Übernahme des 
Wäschepostens durch das Fahrpersonal hat der Auftrag­
geber bei Aufträgen für Fertigwäsche eine Aufstellung 
der ungezählt übergebenen Wäschestücke mitzugeben.

(2) Die Bestimmungen des § 4 Abs. 2 gelten auch für 
Hausbelieferungsaufträge für Fertigwäsche.

§ 6
Wäschestücke aus Synthesefasern, die einer besonde­

ren Behandlung bedürfen, sind vom Auftraggeber ge­
trennt und unter Angabe der Faserart abzugeben.

§ 7
(1) Bei Feuchtwäscheaufträgen wird die Art und An­

zahl der Wäschestücke, die dem Auftragnehmer über­
geben werden, nicht einzeln festgestellt und bestätigt. 
Der Auftraggeber erhält eine Empfangsbestätigung 
über das Gewicht des zur Bearbeitung als Feuchtwäsche 
übergebenen Wäschepostens.

(2) Bei Fertigwäscheaufträgen wird außer dem Ge­
wicht des Wäschepostens die Art und Anzahl der ab­
gegebenen Wäschestücke bestätigt.

§ 8
Die Aushändigung der bearbeiteten Wäschestücke 

erfolgt nur gegen Rückgabe der Empfangsbestätigung 
und Zahlung des vollen Rechnungsbetrages. Der Auf­
tragnehmer ist verpflichtet, dem Auftraggeber bei Bar­
zahlung eine Quittung über den erhaltenen Geldbetrag

auszuhändigen. Auftraggeber, die zur bargeldlosen 
Zahlungsweise verpflichtet sind, haben den vollen 
Rechnungsbetrag innerhalb der gesetzlichen Zahlungs­
frist zu zahlen.

§ 9
(1) Kann der Wäscheposten nicht vollständig ausge­

liefert werden, so hat der Auftragnehmer dem Auftrag­
geber eine schriftliche Restbestätigung über die noch 
nachzuliefernden Wäschestücke zu übergeben.

(2) Wird die Vollzähligkeit oder Beschaffenheit der 
Wäsche beanstandet, so ist trotzdem der volle Rech­
nungsbetrag zu entrichten. Dies gilt nicht, wenn der 
Wäscheposten im Betrieb vollständig verlorengegangen 
oder so beschädigt worden ist, daß der Auftraggeber 
die Rücknahme des ganzen Postens berechtigt ablehnt.

(3) Der Anspruch auf Nachlieferung von Reststücken 
bzw. Ersatzleistung wird durch die Zahlung des Rech­
nungsbetrages nicht berührt.

§ 10
(1) Für Verlust, Beschädigung oder sonstige Bearbei­

tungsmängel an den übergebenen Wäschestücken haftet 
der Auftragnehmer in Höhe des Zeitwertes. Die Höhe 
des Zeitwertes ist vom Auftraggeber nachzuweisen. Ist 
dies nicht möglich, so erfolgt die Ersatzleistung bis zu 
höchstens % des vom Auftragnehmer geschätzten An­
schaffungspreises.

(2) Der Auftragnehmer trägt die Transportgefahr 
nach Auftragsannahme.

§ 11
(1) Der Auftragnehmer übernimmt keine Haftung für 

Schäden, die trotz sachgemäßer Behandlung entstanden 
sind, wenn sie ihre Ursache in einer zum Zeitpunkt der 
Auftragserteilung bereits vorliegenden ungenügenden 
Beschaffenheit der Gewebe haben wie z. B. unge­
nügende Festigkeit des Gewebes und der Nähte, unge­
nügende Echtheit der Färbungen und Drucke, Einlaufen, 
frühere unsachgemäße Behandlung und andere verbor­
gene Mängel.

(2) Werden Wäschestücke aus Synthesefasern, die 
nicht entsprechend gekennzeichnet sind, vom Auftrag­
geber nicht getrennt und unter Angabe der Faserart 
abgegeben, haftet der Auftragnehmer nicht für auf- 
tretende Schäden.

(3) Für Bearbeitungsschäden an Gardinen und Ober­
bekleidung (wie z. B. Anzüge, Kostüme, Mäntel), die 
vom Auftragnehmer beim Waschen weder vorsätzlich 
noch fahrlässig verursacht wurden, wird keine Haftung 
übernommen.

§ 12
Eine Entdeckung der Wäschestücke, die bei dem 

normalen Waschprozeß, nicht erreicht wird und bei Son­
derbehandlung zu einer überdurchschnittlichen Ge­
webeschädigung führen würde, wird nur auf beson­
deren Wunsch des Auftraggebers gegen nochmalige 
Bezahlung des Waschpreises durchgeführt. Soll grund­
sätzlich voll entfleckt werden, so muß dies in einer zu­
sätzlichen Vereinbarung mit dem Auftraggeber festge­
legt werden.

§ 13
(1) Beanstandungen über die Vollzähligkeit bei der 

Rückgabe der Wäsche und die Durchführung des Auf­
trages, die bei der Rückgabe der Wäsche nicht sofort


